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Suchtpräventionskonzepte (Inhaltsübersicht)

	Metainformation

	Schulgemeinde / Schulhaus

	Verantwortliche Person(en)

	Datum/Versionsnummer

	Ergänzende Bemerkungen


	1.
	Kurzzusammenfassung

	1.1
	Grundzüge des Konzepts in 3 Sätzen


	2.
	Begründung

	2.1
	Ausgangslage (Wie zeigt sich die aktuelle Situation?)

· Kreisschreiben des Kantons / Vorgaben Lehrplan

· Bestehende Regelung und Präventionsaktivitäten

· Suchtmittelkonsum von Schülerinnen und Schülern

· Erfahrungen mit Präventionsaktivitäten und Interventionen

	2.2
	Begründung (Bedarf/Bedürfnis)


	3.
	Erwartete Wirkungen

	3.1
	Vision (längerfristige Perspektive)

	3.2
	Ziele (intendierte Wirkungen des Konzepts)

· Grundhaltung
· Präventionsaktivitäten der Schule / von Lehrpersonen 

· Regelungen, Massnahmen
· Frühintervention
· Zusammenarbeit (Lehrpersonen, Schulleitung, Behörde, Eltern, Fachstellen)


	4.
	Zielgruppen / Handlungsebenen

	4.1
	Zielgruppen (in denen Wirkungen erzeugt werden sollen)

· Schüler/-innen

· Lehrpersonen, Lehrer/-innen-Team

· Eltern, Öffentlichkeit

	4.2
	Ebenen (auf denen gehandelt werden soll)

· Klasse, Unterricht

· Schulhaus, Schulgelände, Schulweg

· Öffentlichkeit


	5.
	Vorgehensweise

	5.1
	Strategien (Ansätze, Methoden)

· Gemeinsame Haltung entwickeln
· Schutzfaktoren (Life-Skills) entwickeln und stärken

· Information vermitteln / Risiken bewusst machen
· Klassen-/ fächerübergreifende Projekte durchführen
· Verantwortlichkeiten absprechen, Regeln und Massnahmen vereinbaren
· Wahrnehmung (Sensibilisierung), Handlungsfähigkeit sicherstellen
· Handlungsplan / Interventionsleitfaden erstellen
· Zusammenarbeit Lehrpersonen-Schulleitung-Eltern definieren
· Unterstützung durch Weiterbildung und Fachberatung organisieren

	5.2
	Besondere Aspekte

· Prävention als pädagogisches Unterrichtsprinzip

· Beziehungspflege, Unterrichtsgestaltung, -inhalte und –methoden 

· An Bedürfnissen von Kindern / Jugendlichen orientiert

· Erlebnisse und Erfahrungen

· Curricularer Aufbau

· Geschlechterorientierung (Gender) 

· Partizipation (Schüler/-innen, Eltern)


	6.
	Planung / Umsetzung

	6.1
	Baustein 1: Unterricht, Klasse , Projekte

	6.2
	Baustein 2: Regelungen und Massnahmen

	6.3
	Baustein 3: Handlungsplan Frühintervention

	6.4
	Baustein 4: Zusammenarbeit, Weiterbildung, Fachberatung


	7.
	Ressourcen

	7.1
	Aufwand (Unterrichtszeit, besondere Schulanlässe, Beratung, Zusammenarbeit, Weiterbildung)

	7.2
	Kostenschätzung (detaillierte Zusammenstellung voraussichtlicher Ausgaben)

	7.3
	Fachliche Kompetenzen (intern und extern)

	7.4
	Materialien und Hilfsmittel (Dokumente, Lehrmittel, Medien, Internet etc.)


	8.
	Evaluation

	8.1
	Evaluationszweck (wer möchte was aus welchem Grund evaluiert haben)

	8.2
	Grundlinien der Evaluation


	9.
	Nachhaltigkeit

	9.1
	Verbreitung und Nutzbarmachung der Erfahrungen und Ergebnisse

	9.2
	Überprüfung, Anpassungen
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